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Unvermindertes Tortdauern der englisch-
französischen Offensive.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Groß »« Ha « ptqnartier . 12. Juli,
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

mittag - .

Die am 10 . Juli nachmittags eingeleiteten Kämpfe
beiderseits der Straße Bapaume — Atbcrt , Contalmaison
und am Walde von Mamctz . sowie neue Gesrchie im
Wäldchen TroneS und südlich davon werden mit erbitterter
Heftigkeit forrgesetzt . Südlich der Somme haben die
Franzosen bei einem groß angelegten Angriff auf der
Front Belloy — Stoyccourt eine empfindliche Schlappe erlit-
ten . Der Angriff ist in unserem Feuer vollkommen
zusammengebrochen , ebenso fluteten schwächere gegen La
Maisonette -Darleux angcsetzte Kräfte unter großen
Verlusten in die Ausgangsstellung zurück. An mehreren
Stellender Champagne -Front , so östlich und südöstlich von
Reim » uns nordwestlich von Massige ?, ferner nordwestlich
Flirey wurden fcanz . Teilangriffc abgeschlagen.

Im MaaSgebiet spielten sich ln kS dcS FluffeS nur
kleinere Kämpfe ab . Rechts deS Flusses haben wir
unsere Stellungen näher an die Werke von Souville und
Lauste herangeschoben und dabei

Ontxiere , ri 06 Mann
zu Gefangenen gemacht . Starke Gegenangriffe wurden
glatt abgewtesen.

Deutsche Patrouillen -Unternehmungen südwestlich von
Dixmuidcn , südwestlich Cerny ( AiSne -Gediri ) und östlich
von Pfettershausen hatten Erfolg.

Ein englischer Doppeldecker wurde bei AthieS ( südlich
von Peronne ) in unseren Linien zur Landung gezwungen.
Ein feindliches Flugzeug stürzte bet Soyecrurt , ein anderes

in unserem Abwehrfeuer bet Chattancourt ab.
Bet DombaSie (westlich der MaaS ) wurde ein Fessel¬

ballon durch unsere Flieger abgeschofsen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein UebergangSversuch schwächerer russischer Kräfte

über die Düna westlich von Friedrichstadt und Angriffe
südlich deS Narocz -SeeS wurden vereitelt.

An der Stochodfront ist die Lage im Allgemeinen
unverändert . Russische Abteilungen , die sich beiJoaowka
aus dem linken Ufer festzusetzen versuchten , wurden ange¬
griffen . Kein Manu von ihnen ist auf das Südufer ent-
kommen . Hier und an der Bahn Kowel -Rowno wurden
gestern noch über 800 Mann gefangen genommen . Die
Ausbeute der beiden letzten Tage am Stochod beträgt
außer einer

Anzahl Offiziere, ryrs Mann und ir Maschinengewehre.

Unsere Fliegergeschwader haben ihre Ai griffstätigk it
östlich deS Stochod fortgesetzt . Ein feindlicher Fesselballon
wurde abgeschofsen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleituns

WTB . Großes Hauptquartier , 13 . Juli.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme gelang eS den Engländern , sich
in Contalmaison festzusetzen. DaS Artilleriefeuer wird
mit großer Heftigkeit fortgesetzt . Südlich der Somme
haben auch gestern die Franzosen mit ihren Angriffen , die
mehrmals beiderseits von Barleux sowie bei und westlich
von EstreeS angesetzt wurden , keinen Erfolg gehabt ; sie
mußte » meist schon in unserem wirkungsvollen Sperrfeuer
unter schwersten blutigen Opfern umkehren.

Oestltch der Maas war der Artilleriekampf noch leb-
Haft . Die gewonnenen Jnfanteriestellungen wurden ver¬
bessert . Die Gefangenenzahl erhöht sich um 17 Offiziere,
243 Mann , auf 5« Offiziere , 2349 Mann.

Bei Frelinghien , am Kanal von La Baffe , an der
Höhe La Fille Morte , östlich Von Badonviller und bei
Hirzbach gelangen deutsche Patrouillen -Unternehmungen.

Nördlich von SoissonS wurde ein franz . Doppeldecker
in unseren Linien zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Armee des Generals Grase » von Bothmer

wurden durch umfassenden Gegenstoß deutscher Truppen
bet und nördlich von Olecza (nordwestlich von Buezacz)
eingevruiigene Russen zurückgeworfen und dabei über 400
Gefangene gemacht.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung

WTB . Großes Hauptquartier , 14 . Juli , vorm.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme ist von neuem heftiger Kamps
cnibrannt . Die Engländer griffen heute früh im Ab-
schnitt Wald von Mametz -Longueval an und wiederholten
ihre Anstrengungen am Wäldchen von Troues , wo sie ge-
stern Abrnd bereits durch einen schnellen Vorstoß unserer
Reserven empfindlich getroffen wurden . ' Nachdem die
ersten Versuche bmtig abgeschlagen waren , sind neue An-
griffe im Gange . Die Franzosen fügten mit ihren gestrigen
vergeblichen Angriffen in Gegend von Barleux und west¬
lich von EstreS den zahlreichen Mißerfolgen der Iktzttn
Tage eine neue Enttäuschung hinzu . Weder sie selbst,
noch ihre schwarzen Freunde haben auch -nur einen Schritt
Gelände gewinnen können.

OOtlich der Maas sind französische WiedereroberungS-
versuche gescheitert ; sie wurden in der Gegend der Feste
Souville durch unser Feuer unterbunden und bei der Feste
Lauffce glatt abgewiesen.

Zahlreiche -feindliche Patrouillen oder stärkere Erkun«
dungSabteilungen wurden auf der übrigen Front zurück-
geschlagen , deutsche Patrouillen brachten bei OulchcS,
Beaulne und westlich von Markirch Gefangene ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe der Generals von Linsingeu.
An der Stochod -Linie warf ein Gegenstoß bei Zarecze

(nördlich der Bahn Kowel-Sarny ) über den Abschnitt vor«

gehende Ruffen zurück. 160 Mann wurden gefangen ge¬
nommen , 2 Maschinengewehre erbeutet.

Unsere Flugzeuggeschwader wiederholten mit Erfolg
ihre Angriffe östlich des Stochod.

Bei der
Armee des Generals Grasen von Bothmer

drang der Feind gestern abermals in die vorderste Ber,
teidigungSlinie ein und wurde wiederum durch Gegenan¬
griff mit erheblichen Verlusten geworfen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Die grossen russischen Verluste seit Beginn der
Offensive.

14  906 Offiziere , 24$ 009 Mann gefallen.
* Kartruhe , 13 . Juli . Die „ Basler Blätter " melden

aus Petersburg : Nach den amtlichen russischen Listen
beträgt die Zahl der seit Beginn der großen Offensive
bis zum 1. Juli gefallenen Mannschaften 248 000 Mann,
die Zahl der gefallenen Offiziere 14 900 Mann , worunter
17 Generale und 29 Regimentskommandeure sich befinden.

Eingeständnis der schweren englischen Schlappe bei
Trones.

* Geuf , 13 . Juli . Die französischen Blätter ent-
schuldigen vor ihren Lesern die Mißerfolge der Engländer
iu den Kämpfen der letzten Tage mit der beispiellosen
Tapferkeit der deutschen Truppen und den gegenüber der
englischen Angriffsfront angekommcnen deutschen Verstär¬
kungen . ES wird zugegeben , daß die Engländer im Bois
des TroneS , südöstlich von Montauban , nach einem 48-
stündigen unerhört verlustreichen Kampfe eine schwere
Schlappe erlitten . Ucber diese Kämpfe berichtet ein ver¬
wundeter englischer Offizier : Die deutschen Soldaten
kämpfen wie die Tiger . Als sie von den Spitzen unserer
Bajonette schon berührt wurden » warfen sie noch immer
Bomben . Das war die p r e u ß i s ch e Garde.  Wir
konnten nur wenige Gefangene machen.

Ins echt SelltslheS««i>els-U-Bl>l>t
ei« Welt-Ereignis.
Die HnKunft ln Baltimore.

Rotterdam.  11 . Juli . Aus Baltimore  wird
über die Fahrt der „Deutschland"  geschrieben:
Gestern Abend ging das deutsche Handelsunterseeboot in
Baltimore vor Anker , nachdem es eine Reise von 4000
Meilen über den Atlantischen Ozean zurückgelegt hatte.
Das U-Boot fuhr unter dem Schutze der Finsternjs heim¬
lich zwischen Kap Cbarles und Kap Henry durch und be¬
gann am Sonntag Morgen durch Sirenen nach dem Lot¬
sen zu rufen . Dies erweckte die Aufmerksamkeit des
Schleppbootes „Timmins " , das bereits 14 Tage ununter-
brochen Wache hielt , um das U-Boot in den Hafen zu
begleiten . Die „Deutschland " führte , als sie am Kap
vorbeifuhr , keine Flagge , hißte aber diedeutsche Handelsflagge,
als sie mit eigener Kraft in die Bai dampfte . Der Lotse,
der das Schiff in die Bai brachte , erzählte , daß Kapitän,
Offiziere und Mannschaften alle die übliche Uniform der
deutschen Kauffahrteifahrer trugen . Die Mannschaft blieb
an Bord , bis die Hafenbehörde das Schiff betreten hatte.
Der Lotse erfuhr vom Kapitän deS U-Boots , der Zweck
der Sendung sei die Avfrcchterhaltung der Handelsbezie¬
hungen zwischen Deutschland und der Union . Sobald die



Ladung gelöscht sei. wird Nickel und Kautschuk für daS
deutsche Heer eingeladen werden . Die „Deutschland ist
vom Vertreter deS „Norddeutschen Lloyd ' konsigmert und
die Ladung für die kürzlich gegründete Lastern und
Forwarding Compagnie bestimmt , die, wie verlautet,
ausschließlich den Unterseeischen FrAlverkehr vermitteln.
Mr . Hilk n , ein Mitglied der Firma Schumacher Versschert,
daß die Deutschland lediglich zum Zweck deS H °nde sver.
kehrS ausgeschickt sei und der Ozean -Rcedere in Bremen
angehöre . Hillen gibt die Länge der „Deutschland auf
315 Fuß , die größte Breite mit 30 Fuß an . Sie wird
durch zwei Dieselmotoren sortbewegt.

ver Siiicir « unreft cler libgesräneten -ffanrrr

Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses
hat gestern daS folgende Telegramm erhalten r
^ DaS erste deutsche Handelsunterseeboot „Deutsch¬
land " . unserer Reederei angehörig , erreichte laut Funk-
spruch wohlbehalten Armerika mit einer Ladung Farbstoffe,
um von dort demnächst die Rückreise anzutreten.

Alfred Lohmann,
Vorsitzender deS AusfichtsratS der Deutschen Ozeanrederei

Bremen.

Darauf ist folgende Antwort abgegangen:
% dem mir freundlichst gemeldeten Triumph deut¬

scher Schiffsbaukunst , welchen die deutsche Ozeanreederei
crrieltk sende ich Ihnen , zugleich im Namen der preu¬

ßischen Abgeordneten , allerherzlichste Glückwünsche . Mögen
nicht nur „Deutschland " und „Bremen wohlbehalten
heimkehren , sondern auch diese neueste Errungenschaft
deutschen Erfindergeistes weitere gleich glanzende Erfolge
beschieden sein.

Dr . Gras von Dchwerin -Lowttz,
• Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses.

Ein englischer Hilfskreuzer und drei
Wachtschissc»erseult.

"WB.  14 . Juli . Am 11. Juli hat eines
unserer Unterseeboote in der Nordsee einen englischen
Hilfskreuzer von etwa 7000 Tonnen vernichtet . An dem-
selben Tage wurden an der englischen Ostküste durch
U-BootSangriffe drei bewaffnete englische Bewachungs¬
schiffe versenkt . Die Besatzungen derselben wurden ge-
sangen genommen und 1 Geschütz erbeutet.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

vie UlaftrbeH über (Ut kzpiorisnrkatartrspbe in Spezia-
* Brr » « , 13 . Juli . Die „Basler Nachr ." melden

aus Mailand , daß die in der italienischen Presse nur
ganz kurz erwähnte ExplosionSkatastrophe in Spizia vrel
Hunderte von Opfer gefordert hat . In Wirklich ! r ist
nicht eine Kiste Pulver , sondern eine große Mun " ,ons'
fabrik in die Luft geflogen und von ihren Arbeitern ist
kein einziger am Leben geblieben . Außerdem wurden
von den am Strand - badenden Personen m hr als 300
getötet . Die Beschreibung deS Ortes laßt aus Muggrano
bet Spezia schließen.

0 « neuer Qeverwer « aer paprter.
* Zürich, 12. Juli . Die „Neuen Züricher Nachrichten"

bringen eine römische Meldung der Presse -Information,
wonach der Korrespondent der letzteren aus zuverläffiger
Quelle vernommen haben will , daß ein neues Liebeswerk
des Papstes seiner Verwirklichung entgegengeht . Danach
sollen all - Familienväter , die länger als achtzehn Monate
gefangen und Vater von drei oder mehreren Kindern sind,
ohne Rücksicht darauf , ob sie noch kampffähig sind oder
nickt , nach der Schweiz verbracht und dort bis zu Kriegs¬
ende interniert werden . Die schweizerische Regierung hat
bereits ihre Zustimmung gegeben . Von den kriegSführenden
Staaten hat Deutschland dem neuen LiebeSwcrk deS he -
liaen Vaters sofort und ohne Vorbehalt zugestimmt . Die
Zustimmung Frankreichs ist eberfaüs sicher, wenn sie
formell auch nicht vorliegt . Von den übrigen Beteiligten
steht sie noch noch aus.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer tl-Boolc.

ver Iunl -kttolg unterer ll -Lsoie mit bi Sevmen mit über
ivo ooo rönnen.

WTB . Srrtt « . 12 . Juli . Im Monat Juni wurden
61 feindliche Handelsschiffe mit rund 100000 Brutto-
registertonnen durch Unterseeboote der Mittelmochte ver-
senkt oder sind durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

UngrNe einer raueftbooter aut einen englircben Halen.
* &aaa, 12. Juli . Reuter meldet auS London offiziell:

Um ' /, ! ! Uhr erschien gestern ein deutsches Tauchboot
vor dem kleinen unbefestigten Hafen Seaham (Grafschaft
Durham ) und feuerte auf einige 100 Meter Abstand 30
Schüffr ab . Eine Frau wurde schwer verwundet und
starb heute morgen , während ein Haus durch eine Gra¬
nate getroffen wurde . Im übrigen keine Verluste und kein
Schaden . _

üoinieu. Dftüiiip MHntzltii.
00 Eltville , 14 . Juli 1916.

Stadtver - rdurt-n-Sttznus
Anwesend unter demVorsitze des Herrn Sradtverordneten-

VorsteherS vr . Ml . Jos . W a h l folgende Mitglieder deS
Kollegiums : Josef Abt.  Heinrich Arnold  J . B.
B u r ck, Joseph E m 8, Karl H o e h l , Jean f fl a nd.
Josef Ko e gl er . Peter K o p P. Math K r e b s Gg
Jos . Kr e m e r , Karl Schumacher  Max S ch u st e r,
Rikl Schwank.  Entschuldigt war Herr Karl Jppel.
Seitens des Magistrats war anwesend Herr Bürgermeister

vr . Keutner. als Schriftführer Herr Stadtsekretär

l der Tagesordnung : «Vertrag mit dem
König !. Lehrerinnen -Skminar " . bemerkte bet © tabt*
verordneten -Vorsteher , daß der Vertrag v ' cht besonders
rosig für uns fei : Redner brachte hierauf den Vertrag
zur Kenntnis . Aus demselben geht u . a . hervor , daß d e
Stadt dem Kgl . Fiskus das für das Seminar bestmnrte
Gelände im „Effert " binnen 8 Wochen nach Genehmi-
gung des Vertrages zur Verfügung zu stellen habe : daß
ferner eine gut ausgebaute Straße nach dem Grund-
stück anzulegen sei ; ferner habe die Stadt für die
elektr Licht - oder Gasanlagen , Wafferleitung zu sorgen,
die hierfür erforderlichen Meffer hat ebenfalls die Stadt
zu stellen und zu unterhalten , ebenso die unterirdischen
Entwässern « gSanlagen anzulegen . Eine Verpflichtung deS
Seminars , Master auS der städtischen Wasserleitung zu rn °
nehmen , besteht nicht , vielmehrist die Regierung berechtigt,
nach B -li ' ben auch eine eigene Wasserleitung anzulegen.
Sollten Schwierigkeiten in der Fortleitung der Abwässer

bestehen , so ist di - Stadt verpflichtet für unentgelt.
liche Abfuhr der Fäkalien zu sorgen . Die Kosten für
Vermessung der Grundstücke etc. tragt die Stadt . Die
Stempelgebühren , soweit dieselben nicht gebührenfrei sind,
träat ebenfalls die Stadt . Nach Vorlesung des Vertrages
wurde derselbe ohne Debatte einstimmig angenommen.

Zu Punkt 2 „Bewilligung einer Hilfskraft an der
Volksschule " bemerkt der Herr Stadtverordneten - Vor¬
steher , daß anstelle des erkrankten Lehrers Hartmann
eine vorÜbsrgehendeHilfSkraft und zwar Frl . Trapp  el,
für monatlich 100 JL  angenommen worden fei . Das
Kollegium schließt sich dem Magistratsantrag ohne

^ ^ Zn*Punkt 3 „Abänderung deS Statutes betr. das
Feuerlöschwesen in der Stadt Eltville " bemerkt der Herr
Stadlverordneten -Vorsteher , daß der Magistrat beschlossen
habe , mit Rücksicht darauf , daß die meisten Männer ein¬
berufen sind , das Statut dahin abzuandern . daß das
feuerwehrpflichtige Alter von 23 - 45 Jahren auf das
17 — 60 . Lebensjahr festgesetzt wird . Nach Beendigung
deS Krieges soll die frühere Altersgrenze wieder beide-
halten werden . Der Antrag wird einstimmig ohne jede

^ ^ Zu ^Puntt ^ 4 ^ ,Mitteilung des Ergebnisses über die
stattgehobte außerordentliche Kassenrevision " bringt der
Herr Stadtverordneten -Vorstehec das Ergebnis der Re¬
vision zur Kenntnis . _ . .. .

D -r 5 . Punkt dec Tagesordnung : «Kredit für den
städt . Waren -Einkauf " wird durch die Bewilligung emcS
Krediis in Höhe von 30 000 Mark angenommen.

Zum 6 . Punkt der Tagesordnung : '.Mitteilungen
verlas der Herr Stadtverordneteu -Vorsteher die mit 228
Unterschriften versehene Eingabe der hiesigen Bürgerschaft
um Veröffentlichung der städt . Bekanntmachungen im
„Rheingauer Beobachter " . Herr Bürgermeister vr.
Keutner erklärte hierzu , daß der Magistrat nicht in der
Lage sei. dem Gesuche zu entsprechen , da er vertrags¬
mäßig nicht hierzu berechtigt sei. UebrigenS könne der
„Rheingauer Beobachter " ja die Bekantmacbungen abdcucken.

Da Niemand etwas hierauf erwiderte , wurde die
Frage der in letzter Zeit so vielfach vorgekommenen Feld-
dtedstähle erörtert . ^ m

ES wurde von verschiedenen Seiten der Vorschlag
gemacht , die Gemarkung um 8 Uhr abends zu schließen
und bas Betreten derselben nur mit Erlaubnisscheinen zu
gestatten , wie dies auch in Kreuznach der Fall ist.

Herr Ems ist der Ansicht , daß die Schließung der
Gemarkung keinen Wert hat . wenn nicht genügend Auf¬
sicht vorhanden ist. Er schlage vor , 2 besondere Feld-
schützen anzustellen , es könnten ja auch Kriegsbeschädigte
sein , der Nachlschutz lasse ebenfalls viel zu wünschen

Herr Stadtverordncten - Lorsteher Dr . Wahl  schlägt
einen Kriegsinvaliden von hier vor , der gegenwärtig
aber wieder in der Garnison sei. Der anzustcllende
müsse aber ein Eltvillcr sein, der auch die Leute kennt.

Herr E m S bemerkt darauf , daß es auch ein Fremder
sein könne . Von verschiedenen Seiten sei der Ge-
markungsschluß um 8 Uhr für zu früh g^halttn worden,
allgemein sei man in diesem Falle für den Schluß um
9 Uhr.

Herr Ko e gier  macht den Vorschlag , cinigeLkute mit
dem Schutz der Gemarkung nebenamtlich zu beschastrzen
gegen eine geringe Bezahlung.

Herr Bürgermeister vr . Keutner  erwidert hierauf,
daß die Anzustellkndcn vor allen Dingen durchgreifeav
sein müßten . ^

Der Herr Stadtverordneten -Vorsteher macht den Vor-
schlaa , den Magistrat zu ersuchcn, die Stelle auSzu-
schreiben . Dieser Vorschlag wird angenommen

Eine längere Unterhaltung entspann sich über die Ec-
nährungsfrage . In lerselbm wurde milgrteilt . daß die
Versorgung mit F risch für die Zukunft jeder falls noch
schlechter werken würde wie bisher . Wie ständen hier >n
Eltville immer nack besser da als wie Wiesbaden . In
der Fteischabgabe soll sitzt insofern gewechselt werden , als
diejenigen , welche einmal in dm späten Stunden ihr
Fleisch erhalsin , das andere mal ln den frühen Stunden
an die Reihe kommen . .

Betreffs der Fleischverteilung an die Wirte werden
verschiedene Vorschläge gemacht ; einerseits ist man da-
für . daß man den Fremdenverkehr nicht ganz entbehren
kann , andererseits wird der Vorschlag gemacht erst Re
hiesigen Leute mit Fleisch zu berücksichirgen. da b.s jetzt
eine ganze Anzahl ärmere Leute kein Flrnch erhalten

^Mr kürzliche Irrtum der Fleischpreiserhöhung von
JC  1 .90 auf Ji  2 .40 erregte eine längere Deoatte
wurde nachher aber in befriedigender Weise aufgeklärt
und zwar dadurch , daß Herr Bürgermerster Dr.
Keutner  mittettte , die unvorhergesehene P " iSerhoh-
r ng wurde auf Veranlassung des KrusauSschusseS m t
Genehmigung des Herrn Regrerungs -Prastdenten vorge

" ^ Herr Krebs  erläuterte noch die Erhöhung der

Preise und erwähnte , daß er das Fett nach Wiesbaden

reicht sein Befremden darüber aus , daß
die Stadt noch V, "/ . auf die Preise als Verwaltungskosten
drauf schlage, daß wäre doch nicht notig , wenn eine
Differenz vorhanden wäre , dann sollte die <vtadt diese

^ ^ De'r Herr Stadtverordneten -Versteher erwidert hierzu,
daß nach seiner Ansicht der Kreis , der die Preise macht,
auch die etwaige Differenz tragen könne.

ßcit Ifflaud  fragt an , wie es kommt , baß die

Eier hier 33 ^ kosten, während dieselben in Wiesbaden
von der Stadt mit 23 ^ verkauft würden.

Herr vr . Keutner  erwidert hierauf , daß der hiesige
Eierverkauf dem Freien Handel übergeben sei- wahrend

> in Wiesbaden die Stadt die Eier bezieht . Der stadt.
! Bezug von Eier fei aber nach einer Verfügung nur

den Städten über 10,000 Einwohnern gestattet.
Herr Schwank  bemängelt dann noch die . Art

Kartoffelausgabe und daß die Leute so viel faule Kartoffeln
erhielten . Wenn die armen Frauen dann über das
lange Warte sich beschweren , würden sie von d n
Kartoffelausgebern noch in gröbster Eöeise behandelt.
Es wäre doch am Platze , daß hier eine Aufsicht geführt
würde . Denn die armen Leute können doch keine Kar-
löffeln genießen , die faul sind.

Herr Stadtverordneten -Vorsteher vr . W a h l bemerkt
hierzu , daß er ebenfalls schon verschiedene : Beschwyden
seitens armer Frauen über grobe Behandlung gehört
hätte , selbst Leute , die stlmdcnlang gewartet haben,
mußten schließlich ohne Kortoffcln nach Hause gehen.

Herr Bürgermeister vr . Keutner  giebt zu , daß
ihm ähnliche Beschwerden zu Ohren gekommen sind , er
habe deshalb den Kartoffelausgeber angewiesen , keine
faulen Kartoffeln abzugcben und auch höflich gegen die

Stü Qen  Jsfländ macht den Vorschlag, mehrere Kartoffel¬
verkaufstage einzuführen . , t w „ tS . .

Herr Ems spricht sich ebenfalls dageg n aus , baß
faule Kartoffeln abgegeben werden . ES müßte
da etwas mehr Kontrolle auszeübt werden.

(Hierauf Schluß .)

-ft Eltville , 15. Juli . Der Hochw. Herr Bischof
Dr . Augustinus Kilian  von Limburg hat das-
ErgebenheitS -Telegramm der Rheingauer Wallfahrer
beantwortet . Er spricht darin seine Freude über die zahl¬
reiche Beteiligung an der Kriegswallfahrt auS und spen¬
det allen WaUsahrern seinen bischöflichen Segen.

v Eltville . 14 . Juli . Die Versorgung des Kreises
mit Schweinefleisch wird außerordentlich bekintrachttgt da¬
durch . daß der Kreis das ihm selbst auferlegte Viehsoll
nicht aufbringen kann . Um eine Befferung anzubahnen,
ist es unerläßlich , daß der Kreis selbst du Mästung von
Schweine unmittelbar fördert . In welcher Weise di s
zu geschehen hat , wird noch in aller Kürze f^ sicstellt
werden . Zunächst handelt rS sich darum » die Vesper zu
ermitteln , die über geeignete Ställe für mehrere Schweine
verfügen und von denen sich erwarten laßt , daß sie bei
entsprechender Belehrung bereit sein werden , sich der für
die Allgemeinheit so außeroroentlich wichtigen Aufgabe bei
angemessenem Gewinne zu unterziehen . Meldungen
nehmen die Bürgermeistereien entgegen.

— Eltville , 14 . Juli . Das Landratsamt schreibt
uns : Bekanntlich ist an Eiern . Teigwaren und ähnlichen
Lebensmitteln der Vorrat so gering , daß nicht allen
Wünschen auf Zuteilung Rechnung getragen werden kann.
Dagegen,sind von anderen Lebensmitteln wie Heringen . Salz¬
fischen, Klippfischen . Fischwurst , Dörrgemüsen ustr noch
recht ansehnliche Vorräte vorhanden , die jedoch in der
hiesigen Gegend nicht in dem Maße ^ genommen werden,
wie eS nach Lage der Verhältnisse wohl , erwartet werden
könnte . ES ist nicht angängig , in der jetzigen Zeit aus
Gründen des Geschmackes erreichbare Lebensmittel zurück-
-ruweisen und andere Lebensmittel zu verlangen , die gegen-
wärtig schwer zu haben sind . ES muß gefordert werden,
daß jedermann unter Zurückstellung besonderer Wünsche
dankbar sich mit dem begnügt . waS es an Lebknsmiltetn
gerade gibt und öffentlich empfohlen wird . Was insb^
sondere die Fischnahrung angeht , so müßte eS hinlaugtich
bekannt sein , daß Fische durch ihren hohen Eiweißgchalt
an Nährwert dem Fleisch und den Elern gleichkommen,
daS sie auch schmackhaft sind und daß also kein Grund vor¬
liegt , sich gegen die Fischnahrung so . ablehnend zu ver-
haltkn , Wie das hier geschieht . Di - Rhein -Mainische
Lcbeumittelstelle in Frankfurt a M . laßt in den Frank-
furter -Zentratküchen Versuche mit satzstschen anstellen,
deren Ergebnis in Kürze bekannt gemacht werden soll.
Die Rbein -MainischeLebrnSmittelstelle iü im übrigen bereu.
Proben von Nahrungsmitteln in Höhe von etwa 50 Pfd.
zur Verfügung zu stellen und die Gemeinden werden de -
halb gut tun . diese Gelegenheit zu benutzen , um ver¬
schiedene Waren kennen zu lernen.

□ Eltville , 15 . Juli . Di e V -rsicherungSgesellschaft
P r 0 v i d e n l i «" . Frankfurt a . M . ließ durch ihren

Agenten Jos.  Abt -Eliville dem Magistrat Eltville 100
JL  für Anschaffung von Fcuerlöschgeräte auszahten.

/ Eltville 14. Juli . Aus Anlaß des Feldbcrgfestes
wird die Triebwagenfahrt Nr . 1112 am Sonntag , den
16 . Juli als Dampfzug fahren

ab Rüdesheim 4 .12 Uhr früh
„ Geisenheim 4 .20 „ „
„ Oestrich -Winkel 4 .27 „ „
„ Hattenheim 4 .33 „ „
„ Erbach 4 .38 „ „
in Eltville 4 .43 „ „

und von da ab weiter laut Fahrplan
in Wiesbaden 5.13 Uhr , umsteigen,
ab .. 5 .19
in Höchst
ab „
in Königstein

Von da ist der Jeldberg in
reichen.

6 .18 „ umsteigen,
6 .26 „
7.05

ktwa 2 Stunden zu er-



»itvlüt*  14 . Juli . Auf Verlangen der türkischen+zStana muß vir Annahme von Postpaketen nach
Ä5et b« -auf weiteres eingestellt werden.
r P «itvill - , 14. Juli . Der Herr Regierungspräst-

oO bekannt, daß in der gegenwärtigen Zeit unbe-
,«i! Abstand genommen werden muß, unreife
Kliffe einzumachen sowie auch unreife Haselnüsse für
^L .mkcke zu verwenden, weil hierdurch die Entwlck-

Nüffe, und zwar die Bildung beträchtlicher
tet- unterbunden wird. Denn die reifenM «̂ mengen, unterbunden wiro. >venn

OrM " ' genannten Nüsse bestehen- ganz abgesehen
^Ünüiaen für die Ernährung wichtigen« toffc -
ß»1 t Hälfte auS leicht verdaulichem Fett.A“S

. . Mit-
entwickeln

und'°dcmnSchs1 die reifen Nüffe in möglichst
Umfanflc zu sammeln. .

Wal- und Haselnüffe dürfen daher nicht in
Handelsverkehr gebracht werden.
, tfittfUU 14. Juli . (Die Eierversorgung Deutsch-
' ® Die Versorgung mit Eiern einheitlich für daS

MdkLzu  regeln, wahrscheinlich durch Einführung
« .Kn und Festfetzen von Höchstpreisen, ist, wie
^ Kölnische Zeitung" erfährt, beabsichtigt.
Ett" « ltvitte . 15. Juli . In einer vor einigen Tagen

Vorsitz deS HandelSkamrnerprästdevten, Kommcr-
br.?ilach im Handelskammergebäude abgehaltenen

/ « .Sitzung befaßte sich die Handelskammer mit .dem
beklagten Mangel an Kleingeld, sowie auch tnSbe.

ttl2S mit verschiedenen an die Besprechung der» r.
Sfiet den Wandel mit Leben?, und Futtermitteln
Bekämpfung des Kettenhandels sich anschließendn

SJJltt  Lebensmittelversorgung. DeS Weiteren be-
bte Kammer, dem Herrn Minister für Handel und

Ä *aeaenüber für eine weitere Verlängerung der AmtS-
der Handelskammermitglieder auch über den 1.
1917 hinaus auSzusprechen und dem Deutsch-Oester-

Wirtschalsverband alS Mitglied belzu-

Ilv

Benennung von Sachverständigen, verschiedene
Anaclegenhetten und einige Sachen mrtraulich-r

Ü oder von zum Teil nur lokaler Bedeutung vervoll-
Wigten die TngeSo.dnung.

>! Mtvitte , 15. Juli . (Der Pchst verordnet -ine
«mklkommunion.) Wie die „Köln. Volksztg«. erfahrt,
?der Papst im Hinblick auf d n nun ston zweiI ihre

,Enden furchtbaren Weltkrieg an die Bischo- sich
mit der Bitle gewandt, daß am 30. Jril>, dem letzten
-Elag des zweiten KriegSjahre?. in sämtlichen Kuchen
^ »vellen Europas eineG-neralkommm. on der Kluder
möglichst feierlicher Weise stattfindet.
n Gltvillr . 15. Juli . In einer der letzten Nachte

auSdemMü lhenS' schen Gancn sämtliche reiren und
«teil unreifen Psirsiche gestohlen. Von den Duden

man auch hier bis jetzt noch kei-e Spur.
, kltvttle , 15. Juli . (Die Farben der neuen

ticken Briefmarken.) Die Herstellung der neuen
Men Briefmarken ist soweit fortgeschritten, daß
nunmehr vom 28. Juli ab au allen Postscha.tera

M Ausgabe g-langen. Dir 2^/r-Psennig.Marken
„D in grauer Farbe g druckt, während dte 7 /.

M.-Marken mit den entsprechenden Postkarten und Rück.
Mortkarten eine orangegelbe Farbe haven; die 15-
Mnig-Marken zeigen braune Färbung. Die neue
Wertpapiere unterscheiden sich von den alten rm übrigen
m dadurch, daß daS innere nicht farbig geriffelt w
bei den alten, sondern weiß ist, eme Neuerung die die
llliterscheidung der neuen Wertpapiere sehr erletchtert.

»Miesbade « , 15. Juli . (Brotverbesserung.) Der
UMrat giebt bekannt, daß der Heer Regierungs-Pra-
fibent genehmigt hat. vorläufig auf die Dauer von zwei
Monaten dem Roggenbrot 20 Prozent Weizenmebl
Wacken und daß dir Bäcker hiernach zu Verfahren haben.

Ferner fällt vom 14. Juli ab bis auf weiteres die Streck-
ung der B-otmehle mit Frifchkartoffeln fort, wofür
Wfefiz e n me h l zur Verwendung kommt. Zur Her-
stellüng unseres Brotes kommen somit neben Roggenmehl
noch 20 Prozent Weizenmehl und 10 Prozent Weizen-
schrot zur Verwendung.

Mitteilungen de- Rheingaurr Weinbauvereins.
Seit einigen Tagen tritt daS Oidium (Aefchertch)

in mehreren Weinbergen mit großer Heftigkeit an den
Trauben auf; manche Trauben sehen bereits ganz grau
aus. Um ernste Schäden zu vermeiden, wird der we n-
vautretbenden Bevölkerung dringend geraten, die We n-
berge, so bald günstiges, warmes trocknes Wetter eintritt.
mit Schwefrlpulver gründlich zu bestäuben. Da der dies¬
jährige Schwefel sehr sein und schwer ist, so sollte man
den Schwefelzerstäuber nicht ganz aufstellen.

Schilling,
Obst- und Weinbauinspektor der Landwirtschaftskammer.

Wiesbaden.

Verantwort licher Schriftleiter: Alwin Borge.  Eltvilll.

Letzte Mchrichte«.
WTB. Große « Hauptquartier , 15. Juli , mittags.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die nach der ersten blutigen Abweisung fortgesetzten
englischen Angriffe nördlich der Somme haben zu schwere«
Kämpfen geführt. Zwischen PoztereS und Longueval ge-
lang es dem Gegner, mit hier massierten Kräften trotz
stärkster Verluste in unsere Linie einzndringen und zunächst
Boden zu gewinnen, sowie sich im Trones. Wäldchen
festgesktzen. Der Stoß ist aufgefangen. Der Kampf
wird heute fortgesetzt. ,

Südlich der Somme keine Jnfantene-Tatlgkert,
Von der übrigen Front sind abgesehen von ergebms-

losen Unternehmungen kleinerer englischer Abteilungen
südöstlich von Armentieres in der Gegend von Angres,
Nonville und nordöstlich von Arras keine Ereignisse von
Bedeutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsp.Hiudenbarg.

Russische Abteilungen, die bei Sennewaden(nordwest¬
lich von Friedrichsstadt) die Düna zu überschreiten ver¬
suchten, wurden abgewiesen. ^ t

Auf die mit starkem Verkehr belegten Bahnhofe an
der Strecke Smorgon—Molodaczno wurden zahlreiche
Bomben abgeworfen.

Heeresgruppe des GeneralseldmarschallS Prinzen
Leopold von Bayern.

In Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom
Gegner mil seinem1. Anlauf am Morgen des 3. Juni
noch gehaltenen Siellen der 1. Verteidigungslinie im Angriff
zurückgewonnen und hierbei 11 Offiziere, über 1500 Man«
gefangen genommen.

HrereSgrnppe des Generals von Linsingen.
Die Lage ist unverändert. Gegen Truppentrausport-

Verk-hr auf dem Bahnhofe Kiwerpy(nördlich von Luck)
erzielten unsere Flugzeuggeschwader gute Treff-Ergebmsse.

Armee des Generals Grasen von Bothmer.
Keine wese-tlichen Eretgniffe.

Balkan . Kriegsschauplatz.
E'ne feindliche Abteilung, die einen vorgeschobenen bul¬

garischen Posten südwestlich Gjevgjeli angriff, wurde abge-
wi-stn. Durch Feuer auf Gülenli (nördlich deS
Dotran-Sees) wurden7 griechische Einwohner, darunter 1
Kinder getötet. Ä . . .Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachung.
Die Kartoffelabgabe findet in der kommenden Woche

statt: _ „_
Montag- und Dienstags von vormittags7—11 Uhr

und von nachmittags3—6 Uhr.
Montags die Haushaltungen mit den Anfang sbuchstaben

A—K einschließlich,
Diensttags die übrigen. . . .

Cs werden den Käufern Vollkornbrotkarten
gegeben; für je 6 Köpfe eine Karte. Die Brote sind
kommenden Samstag  zu entnehmen.

E l t v i l l e, den 11. Juli 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag, den 18. dsS. Mts ., vormittags von 8-

12 Uhr werden im Rathaus, Zimmer Nr. 12, gegebenen-
falls im Hofe folgende Artikel gegen Barzahlung abge-
geben:

1. Schwefel zu Mk. 22.50 per Ztr.
2. Kupfervitriol,, „ 58,— „ »

Eltville,  den 14. Juli 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Da Familien, die nur aus 1 oder 2 Personen bestehen,

besonders schwer wirtschaften können, wollen wir versuchen,
diesen eine besondere Fettznlage zu verschaffen. Wir
ersuchen solche- Familien sich schriftlich bei uns zu melden
bis Dienstag , de« 18 . b«. Mts . Die Anzahl der
Familienmitglieder ist anzugeben und daS Alter.

Eltville,  den 11. Juli 1916. Der Magistrat.
Bekanntmachung- „ , .

Kommende Woche werden in den bekannten Lebens¬
mittelgeschäften Suppenwürfel verkauft. Das Stuck
kostet1 Pfg. ES entfallen auf den Kopf der Bevölkerung
2 Stück, solange der Vorrat reicht.

Eltville,  den 11. Juli . 1916.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Spirituszentrale hat für Eltville 250 Flaschen

Spiritus zum Preise von 554 für das Liter zur Versü-
gung gestellt. Der Bezug kann nur Erfolgen gegen Ab¬
gabe von Bezugsmarkeu, die auf dem Rathause, Zimmer
Nr. 1, zu haben sind.

Bezugsberechtigt sind . t _ . .. „ w
1. Minderbemittelte Personen, bte den Spiritus zum

Beleuchten oder zum Kochen nötig haben und
denen Elektrizität nicht zur Verfügung steht.

3. die Personen, die den Spiritus zur Gesundheits¬
pflege bedürfen. _ . ... ,

Es dürfen im Monat höchstens5 Marken für einen
Haushalt ausgegeben werden. Der Verkauf findet statt
in den Geschäften, Höhl , Höhn , Müller und
S chu ste r.

Eltville , dm Ju „ mmmi

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Kunden, uns vorzeitig bei

beabsichtigter Neuanschaffung von Heizapparaten und
Motoren Kenntnis zu geben, damit wir Auskunft er¬
teilen können, welche Spannungen zu wählen sind
bezw. ob die vorhandenen Anlagen für den Neuan¬
schluß noch ausreichen.

Rheinga« Elektrtcitätswerke
4i 72|  ANiengeseOschast

Eltville a. Rh.

Schöne Ein großes I « « »ne

Ferkel »« ,« Um»
I Schöne

Am 13. ds. Mts. verschied nach länge¬
rer Krankheit

Frau Fabrikbesitzer
Jean Wüllen

Wir schätzten an der leider zu früh
Verstorbenen ihr unbegrenztes Wohlwollen
und werden ihrer stets in Dankbarkeit
gedenken.

Eltville,  den 14. Juli 1916.
Die Beamten- und Arbeiterschaft

der Firma Jean Müller.

sind in verschiedenem Alter zum
Tagespreis zu verkaufen beij

Joseph Kirn,
Bäckermeister,

4141s F r a u e n st e i n.
Mittleres

Wohnhaus
zu verkaufen oder gegen Ein¬
familienhaus zu vertauschen.
Off. unter K. Z. 11 an den Ver¬
lag ds. Bl . erbeten- (4150

MSbl. Wohn- und
SAlaszimmn.

(zwei Betten) für die Zeit von
Anfang August bis Anfang
September gesucht. [4164

Angebote mit Preisangabe
unter W 16 an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung . _

[4177

Wnts Zimmer
u. Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Alleinstehende, auch pfle¬
gebedürftige Dame fände freund-
liches Heim. (4132

Adolfftratze 13.

mit 2 Betten und ineinander-
gehend ein kleineres, sonnig und
frei in gutem Hause vom 10.
August an von 2 Damen gesucht.
Monatlicher Preis nicht über

4« Mark.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle u. F . 0 . 120 . [4153

Suche (kinderlos) zum 1.
Oktober eine

3-Zimeml>hmg
nebst Küche und Zubehör
Off. mit Preisangabe unter
H .K . 22 an dte Expedition ds.
Bl . [4155

' Kleiderläuse mit Brut , Flöhe , Wanzen
vernicht . W.  Z . 75198.
radikal UOiSigcISI Färb-und g -
ruchlos. Reinigt d.Kopfhaut. Beförd.d.Haarwuchs.Verh.Haarausfallu.Zu-
rug neuer Parasiten.Verpicht.Typhus-
b.izillen.Desinfiz.Vorbeugend geg.In-
fektionskrankh.Wicht,f.Schulkinder.
Tausendev.Anerk. Nuri.Kartonpack,
i.0,80u. 1,20M. in Apotheken u. Drog.

Erhältlich in d. Drogerie
Wilhelm Müller.

mit Zubehör per 1. August zu
vermieten .' [4138

Näheres Taunusstr . 26.

Erstklassige

Milch-Ziege«,
frischmelkend, verkauft bei größ¬
ter Auswahl sehr billig

Wiesbaden,
6146s Platterstraße 130.

Kleines Hans
mv ca.
2 Morgen großem Garten,

am liebsten in E l t v i l l e, zum
1. Oktober oder Januar zu pach¬
ten gesucht. [4118

Angebote unter E . G. an die
Exped. dss. Bl . erbeten.

evtl, mit Wohnung, für so-
fort zu vermieten. ftiss

Mntin 6f|ttifinn,
Marktstraße 4,
Eltville.

TüchtigerMmsseher,
der den Versand zu leiten und
die hiermit verbundenen schrift¬
lichen Arbeiten zu verrichten hat,
von einer ersten Sektkellerei zum
sofortigen Eintritt gesucht. [4160

Ausführliche Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen durch Offerte 8. L.
an dieErpedttiondss .Bl . erbeten.

_



w/ TODES - ANZEIGE.
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f ^OTT dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern abend
vJ meine innigstgeliebte Frau, unsere liebe gute Mutter,
Tochter, Schwägerin und Tante

El Frau Maria Müller
geb. Winter

längerer Krankheit, versehen mit den hl. Sterbesakramenten imnach — w _
41. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebene:

Kein Laden, nurI. Stoek.

Vor EiuführnDg der Kleiderkarte
am 1 . August

empfehle ich:

Eigene Herstellung in lOOO -facher Wahl
für Jede Figur fertig und passend auf Lager

I- und II-reihig auf 2 und 3 Knopf
ganz neue Ausmusterung

,ff.  jgoo 25 00 32 00  38" 1 44 00  49 52 00  54
58°° 62°°

von
15 bis 20 JahrenFür junge Herren

Besondere Spezialität : Anzüge für schlanke junge Herren.

jl  17 50  19 50 23 °° 27 00  32 °° 34 50  36 00

Z8°° 42“ 44“ 46°° 48“

Elegante Knaben -Anzüge
alle modernen Fassons , ca. 1500 Stück

cjk  j 50  ij 50  5 75  7 75  g 50  12 00  14 50  22 OD 2400 ^̂ 00
Leinen-, Lüster , Loden-Joppsn und Anzüge

in tausendfacher Wahl

Waseh=Blusen, Wasch -Ansüge, Wasch -Hosen
sehr billig !

Reise-Mäntel, Gummi- und Bozener Mäntel, SportAnzüge
ln grosser Auswahl!

Frau Lömenstein
MA .1  NZ

Wlü8.

Kein Laden I 13  Bahnhotstrasse 13 Nur 1. Stock!
zM " 1 Minute vom Hauptbahnhof "W8

Ältestes , grösstes und leistungsfähigstes Blagen Geschäft
am Platze . 41751

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme , die uns von so

vielen Seiten anlässlich des Heldentodes unseres
lieben Sohnes und Bruders

August Hulbert,
Musketier im Inf .-Reg. 137

bewiesen wurde, sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Peter 5ulbert.
Eltville , den 14. Juli 1910. [4174

Wenig gebrauchte

Waschemangel
preiswert zu verkaufen bei

Frau Kchipp,
WörtHstr. 13. [4171

Jüngere , tüchtige und ehrliche

Küfer
gegen hohen Lohn zum sofortigen
Eintritt für dauernd gesucht.

Eltville a Rh., [4170
Erbacherstraße 2.

Rauenthal,
kleines Weingut dabei erste
Lagen wie

Langenftück»
Pfaffenberg

und
Eltviller

Taubenberg
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten erbitte unter
F . L. 53 an den Verlag dieses
Blattes erbeten. [4173

Maschinen- und
Hdndschreiner
gesucht. [4167
Karl Klrrmer & Kahn,

Holzboarbeitungsfabrik
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 61.

Ein Kinderwagen
ein Sportwagen

ein Kinder-
ftühlchen

zu verkaufen.
Wo ? sagt

dieses Blattes.
dir

[4169
Expedition

Militärfreier junger
in allen Büroarbeiten erfahre»,
Stenogr ., Schretbm. sucht Stck
als

Kontorist.
Offerten an P . Brock«,

Oestrich, Hallgarterstr . 6. [4168

Kleines modernes
Lnnchns,

staubfrei , mit größerem Garte»,
in der Nähe vom Wald i.Pleht
von Mk . 15—20,000 zu kaufe»
gesucht. Off. u. A. 21 a. d. Erpd
d. Bl . [U^

Kathol . Kirche« gemri«>t
Sonntag , 16. Juli.

6.30 lihr Frühmesse
7.45 „ heilige Messe
8.45 „ hl. Messe
10 „ Hochamt
2 „ sakramental . Bruders^

mit Umgang. ^
4 „ Versammlung desW»'

rienvereins.
8 „ abds . Bittandacht..

An den Wochentagen:
6.45 Uhr Frühmeffe.f Am Die»-'

tag fällt sie aus)
6.30 „ Pfarrmeffe.
7.30 . hl. Mefle
8.80 . abds . Andacht

Dienstags und 8«'

Elisabethenkapelle (Krankend
Täglich 5.30 Andacht . ^ .
Sonntags 7.30 Uhr hl. AM,<
Werktags 6.45 und 7.15 “

Messe.

Eng. Kirchengemeilidk
des oberen Nheinga»̂ '
Sonntag , den 16. 3^? z,

9-/, Uhr vorm . Gottesdienst
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